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8.4  Staatsanwaltschaft Linz

Was macht die Staatsanwaltschaft und welche Job-Möglichkeiten ergeben 

sich daraus?

Es gibt kaum eine Crime-Serie, in der nicht auch einer Staatsanwältin oder einem 

Staatsanwalt eine wichtige Rolle für die Aufklärung von Straftaten zukommt. Was ist 

tatsächlich deren Aufgabe? Wie wird gemeinsam mit der Polizei ermittelt? Und welche 

Tätigkeitsbereiche und damit Job-Möglichkeiten gibt es noch in dieser Behörde? Diese 

und weitere Fragen beantworteten Staatsanwältinnen, Bezirksanwältinnen und Mit-

arbeiterinnen in unterschiedlichen Bereichen der Verwaltung am diesjährigen Girls’ Day. 

Den Teilnehmerinnen wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten mit Führung, 

Vorträgen, Gelegenheit für persönliche Gespräche sowie einer „Justiz-Challenge mit 

Quiz“, bei der es eine Fahrt mit einem Polizeiboot im Linzer Hafengebiet zu gewinnen gab.

Ort: Staatsanwaltschaft Linz, Kaisergasse 16, 4020 Linz

Kontakt: Daniela Jung

E-Mail: daniela.jung@justiz.gv.at

8.5  Staatsanwaltschaft St. Pölten

Girls’ Day bei der Staatsanwaltschaft St. Pölten

Der Girls’ Day bei der Staatsanwaltschaft St. Pölten gab einen Einblick in die verschie-

denen Tätigkeiten und den Arbeitsalltag bei der Staatsanwaltschaft. Nach einer Vor-

stellung der Berufsfelder wurde eine Führung durch die Behörde und der Besuch einer 

Verhandlung oder ein Prozessspiel samt beispielhafter Erörterung des zu Grunde lie-

genden Strafverfahrens angeboten. Selbstverständlich wurden Fragen zu Ausbildung 

und Arbeitsalltag beantwortet.

Ort: Staatsanwaltschaft St. Pölten, Schießstattring 6, 

3100 St. Pölten

Kontaktdaten: Barbara Kirchner

E-Mail: barbara.kirchner1@justiz.gv.at

Fotonachweis: © Kirchner 

mailto:daniela.jung%40justiz.gv.at?subject=
mailto:barbara.kirchner1@justiz.gv.at
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8.6  Staatsanwaltschaft Salzburg

Was macht die Staatsanwaltschaft und welche Job-Möglichkeiten ergeben 

sich daraus?

Es gibt kaum eine Crime-Serie, in der nicht auch einer Staatsanwältin oder einem 

Staatsanwalt eine wichtige Rolle für die Aufklärung von Straftaten zukommt. Was ist 

tatsächlich deren Aufgabe? Wie wird gemeinsam mit der Polizei ermittelt? Und welche 

Tätigkeitsbereiche und damit Job-Möglichkeiten gibt es noch in dieser Behörde?

Diese und weitere Fragen beantworteten Staatsanwältinnen, Bezirksanwältinnen und Mit-

arbeiterinnen in unterschiedlichen Bereichen der Verwaltung am diesjährigen Girls’ Day. 

Den Teilnehmerinnen wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten mit Führung, 

Vorträgen, Gelegenheit für persönliche Gespräche sowie einer „Justiz-Challenge mit 

Quiz“, bei der es einen Besuch in der Justizanstalt Salzburg inklusive Selbstverteidigungs-

Workshop mit Einsatztrainerinnen der Justizwache zu gewinnen gab.

Ort: Staatsanwaltschaft Salzburg, Rudolfsplatz 2, 5020 Salzburg

Kontakt: Daniela Jung

E-Mail: daniela.jung@justiz.gv.at

8.7  Staatsanwaltschaft Wels

Was macht die Staatsanwaltschaft und welche Job-Möglichkeiten ergeben 

sich daraus?

Es gibt kaum eine Crime-Serie, in der nicht auch einer Staatsanwältin oder einem 

Staatsanwalt eine wichtige Rolle für die Aufklärung von Straftaten zukommt. Was ist 

tatsächlich deren Aufgabe? Wie wird gemeinsam mit der Polizei ermittelt? Und welche 

Tätigkeitsbereiche und damit Job-Möglichkeiten gibt es noch in dieser Behörde?

Diese und weitere Fragen beantworteten Staatsanwältinnen, Bezirksanwältinnen und Mit-

arbeiterinnen in unterschiedlichen Bereichen der Verwaltung am diesjährigen Girls’ Day. 

Den Teilnehmerinnen wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten mit Führung, 

Vorträgen, Gelegenheit für persönliche Gespräche sowie einer „Justiz-Challenge mit 

Quiz“, bei der es eine Fahrt mit einem Polizeiboot zu gewinnen gab.

Ort: Staatsanwaltschaft Wels, Maria-Theresia-Straße 12, 4600 Wels

Kontakt: Daniela Jung

E-Mail: daniela.jung@justiz.gv.at

mailto:daniela.jung%40justiz.gv.at?subject=
mailto:daniela.jung%40justiz.gv.at?subject=
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8.8  Staatsanwaltschaft Wien

Die Staatsanwaltschaft Wien stellt sich vor

Der Girls’ Day begann mit dem Empfang der Schülerinnen und einer Besichtigung 

des Hauses sowie einem Besuch von Hauptverhandlungen. Anschließend wurden von 

Staatsanwältinnen und Bezirksanwältinnen die verschiedenen Berufsgruppen innerhalb 

der Staatsanwaltschaft vorgestellt und den Schülerinnen im Zuge eines gemeinsamen 

Austausches die jeweiligen Aufgaben und die erforderliche Ausbildung erläutert. 

Ort: Staatsanwaltschaft Wien, Landesgerichtsstraße 11, 1080 Wien

Kontakt: Nina Bussek

E-Mail: nina.bussek@justiz.gv.at

Fotonachweis: © Staatsanwaltschaft Wien 

mailto:nina.bussek@justiz.gv.at
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9  Bundesministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und 
Technologie

9.1  Sektion I – Präsidium und Internationale 
Angelegenheiten  
Präsidium 6 – Protokoll und Eventmanagement, 
Veranstaltungswesen

Pressekonferenz – Medientechnik und Eventmanagement im BMK

Politikerinnen und Politiker auf der ganzen Welt treffen tagtäglich wichtige Entschei-

dungen für ihren Staat und beschließen Gesetze, die für alle im Land gelten. Damit die 

Bevölkerung darüber auch entsprechend informiert wird, müssen Ministerinnen und 

Minister diese Informationen an die Presse weitergeben. Der gängigste Weg ist hier, zu 

einer Pressekonferenz einzuladen. Dabei stellt eine Ministerin oder ein Minister Medien-

vertreterinnen und Medienvertretern ein Thema (ein neues Gesetz, eine neue Förderung, 

oder neues Vorhaben) vor. Die Schülerinnen lernten bei dieser Station die Organisation 

und Abläufe einer Pressekonferenz kennen. 

Ort: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 

Innovation und Technologie, Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Kontakt: Stefanie Weilinger

E-Mail: stefanie.weilinger@bmk.gv.at

Fotonachweis: © BMK 

mailto:stefanie.weilinger@bmk.gv.at
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9.2  Sektion II – Mobilität 
Abteilung II/1 – Mobilitätswende

E-Mobilität

Bei der Station „E-Mobilität“ am Girls’ Day im Bundesministerium für Klimaschutz (BMK) 

wurde Elektromobilität präsentiert. Die Schülerinnen bauten hier Elektrofahrzeuge zu-

sammen und nahmen mit diesen an einem Rennen teil. Dabei lernten sie die Vorteile von 

Elektroautos kennen, wie ihre Energieeffizienz, Emissionsfreiheit und die Möglichkeit, 

erneuerbare Energien zu nutzen. Diese praktische Erfahrung sensibilisierte die Schüle-

rinnen für nachhaltige Transportmittel und ihren Beitrag zum Umweltschutz.

Ort: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 

und Technologie, Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Kontakt: Max Unfried

E-Mail: max.unfried@bmk.gv.at

9.3  Sektion II – Mobilität  
Abteilung II/2 – Infrastrukturfinanzierung – ökonomische 
Angelegenheiten der Eisenbahn

Kombinierter Verkehr

Bei der Station „Kombinierter Verkehr“ (KV) gab es ein Spiel, bei dem die Transportkette 

eines Gutes von Amerika nach Österreich beziehungsweise von Österreich nach Amerika 

nachgestellt wurde. Zu Beginn wurde der Begriff KV anhand eines kurzen Videos erklärt. 

Daraufhin folgte ein kleines Quiz.

Ort: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 

und Technologie, Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Kontakt: Max Unfried

E-Mail: max.unfried@bmk.gv.at 

mailto:max.unfried@bmk.gv.at
mailto:max.unfried@bmk.gv.at
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9.4  Sektion VI – Klima und Energie

Energie-Wunderland

Die Teilnehmerinnen konnten an 6 Stationen durch spielerische Experimente die Welt 

der Energie entdecken und den Beruf der Energietechnikerin kennenlernen. Ziel war es, 

Bewusstsein für physikalische Gesetze, Energieverbrauch, erneuerbare Energien und Ener-

giesparen zu schaffen. Die Mädchen konnten zum Beispiel Strom mit der Zitronenbatterie 

erzeugen, Schokoladesauce mit dem Solarkocher herstellen, Solarroboter in ein Rennen 

schicken oder Luftballonraketen basteln. Ziel war es, den Mädchen zu vermitteln, dass 

wir Menschen es selbst in der Hand haben, gute Lösungen für die Klimakrise zu finden.

Ort: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 

und Technologie, Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Kontaktdaten: Elisabeth Bargmann

E-Mail: elisabeth.bargmann@bmk.gv.at 

9.5  Sektion VI – Klima und Energie

Klimafit – mach mit!

Die Teilnehmerinnen konnten anhand des „Power-Hauses“ spielerisch die Welt der 

Energie und deren Anpassung an die Folgen des Klimawandels entdecken. Was bewirkt 

Wärmedämmung? Wie können wir mit Sonnenenergie heizen oder mit Windenergie 

Strom erzeugen? Wie können wir unsere Häuser so bauen oder renovieren, dass es uns 

im Sommer nicht zu heiß wird. Wie können wir Energie sparen? Überall galt es Dinge 

auszuprobieren, die vorhandenen technischen Fähigkeiten einzusetzen und den Beruf 

der Energieberaterin und der Fachplanerin kennenzulernen. 

Ort: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 

und Technologie, Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Kontakt: Elisabeth Bargmann

E-Mail: elisabeth.bargmann@bmk.gv.at 

mailto:elisabeth.bargmann@bmk.gv.at
mailto:elisabeth.bargmann@bmk.gv.at
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9.6  Umweltbundesamt GmbH 
Team Grundwasser

Grundwasser – Wasser ist Leben

In Österreich kommt dem Schutz von Grundwasser eine ganz besondere Bedeutung 

zu, da das Trinkwasser hierzulande zu 100 % aus dem Grundwasser (Porengrundwasser 

und Quellen) entstammt. Vorbeugender Grundwasserschutz ist daher sehr wichtig um 

diesen Schatz auch für die nachfolgenden Generationen zu wahren. Beim Girls’ Day wurde 

nicht nur eine wesentliche Wissensbasis durch spielerisches Lernen und selbständiges 

ausprobieren geschaffen, sondern auch Neugierde auf eine Berufslaufbahn im Bereich 

der Wasserwirtschaft geweckt. 

Im Anschluss an ein spannendes Grund-

wasserquiz entdeckten die Schülerinnen 

wie das Wasser in einem Grundwasser-

körper aussieht und verfolgten wie sich 

Schadstoffe in einem „Modellgrundwas-

serkörper“ verteilen können. Sichtlich 

überrascht beobachteten sie wie das mit 

Erde verschmutzte Wasser durch einen 

Bodenfilter gereinigt wird und durften 

im Anschluss das Experiment in selbst 

gebauten Bodenfiltern wiederholen. Zum 

Abschluss gingen die interessierten Mäd-

chen noch der Frage nach wie unter-

schiedlich Wasser schmecken kann und 

kosteten sich durch verschiedene Mineralwässer. Fazit: Wasser schmeckt sicher nicht 

langweilig! Die Mädchen wissen jetzt, dass sauberes Trinkwasser schützenswert und 

absolut keine Selbstverständlichkeit ist! 

Ort: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 

und Technologie, Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Kontakt: Christina Formanek 

E-Mail: christina.formanek@umweltbundesamt.at

Fotonachweis: © Formanek 

mailto:christina.formanek@umweltbundesamt.at
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9.7  Nationalparks Austria

Nationalparks in Österreich – Der Seewinkel und die Graugans

Die folgenden Themen wurden mithilfe von interaktiven Methoden erarbeitet und anhand 

einer Modellnachbildung eines Nationalparks erklärt: 

•	 Was ist ein Nationalpark? Wofür sind Nationalparks wichtig? Welche Forschung 

findet dort statt? Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel und die Graugans: Wer 

ist der Vogel in dem Logo des Nationalparks? Der Nationalpark als Arbeitsplatz: 

Was sind die Aufgaben von Rangerinnen und Ranger? 

Ort: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 

und Technologie, Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Kontakt: Alissa Holleis

E-Mail: alissa.holleis@nationalparksaustria.at

9.8  Österreichisches Patentamt

Wer hat’s erfunden? Erfinderinnen einst und heute

Zum Einstieg erklärten die Fachexpertinnen, warum man ein Patentamt überhaupt 

braucht – nämlich um seine Erfindungen, die technisch oder kreativ sein können, vor 

Nachahmung zu schützen. Es wurden Erfinderinnen vor den Vorhang geholt und den 

Mädchen gezeigt, dass viele Frauen (Hedy Lamarr, Melitta Benz, Elisabeth Magie, Ada 

Lovelace, Maria Beasleys, Stephanie Kwolek, Mary Anderson, Josephine Cochrane) – nicht 

nur heute, sondern auch früher – wesentliche Entdeckungen gemacht haben, die uns allen 

das Leben noch heute erleichtern. Im nächsten Schritt erklärten die Fachexpertinnen, wie 

Patentprüferinnen und Patentprüfer arbeiten – vor allem, wie sie herausfinden, ob eine 

Erfindung wirklich NEU und ERFINDERISCH ist und veranschaulichten diesen Prozess an-

hand eines praktischen Beispiels. Dann gab es noch lustige Aufgaben zu lösen: Es wurden 

20 Äpfel für einen Apfelstrudel geschält und zerkleinert. Zur Verfügung standen ein ganz 

normales Messer, ein Schälmesser und eine Schäl- und Schneidemaschine. Schnell wurde 

klar, dass sich jemand den Kopf darüber zerbrochen hat, ein normales Messer effizient 

umzufunktionieren. Dafür war ein erfinderischer Schritt notwendig. Nach Ausprobieren 

der drei Schäl-Varianten erkannten die Teilnehmerinnen eindeutig den Vorteil, den jeder 

erfinderische Schritt mit sich brachte.

Ort: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 

und Technologie, Radetzkystraße 2, 1030 Wien

Kontakt: Ursula Höfermayer

E-Mail: ursula.hoefermayer@patentamt.at

mailto:alissa.holleis@nationalparksaustria.at
mailto:ursula.hoefermayer@patentamt.at
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10  Bundesministerium für 
Kunst, Kultur, öffentlichen 
Dienst und Sport

10.1  Sektion I – Präsidium

Upcycling Art 

Die Mädchen gestalteten unsere Zukunft, indem sie aus 

ausgedienten Gegenständen, durch Handwerk, Neues 

entstehen ließen. Es wurden ausgediente Elektrogeräte 

zu Kunst-Objekten verarbeitet und aus Tetra-Packun-

gen wunderbare kleine Münz-Geldbörsen erstellt. Die 

Mädchen entdeckten, dass das, was wir oft gedankenlos 

wegwerfen, viel Potenzial für großartige Kunst- und All-

tagsgegenstände birgt!

Ort: Bundesministerium für Kunst, Kultur, 

öffentlichen Dienst und Sport, Radetzkystraße 2, 

1030 Wien

Kontakt: Lena Stockreiter

E-Mail: lena.stockreiter@bmkoes.gv.at

Fotonachweis: © BMKÖS 

mailto:lena.stockreiter@bmkoes.gv.at
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10.2  Sektion III – Öffentlicher Dienst und 
Verwaltungsinnovation  
Abteilung III/4 – Personalentwicklung und 
Mobilitätsförderung

Bewerbungstraining

Wie überzeuge ich mit meiner Bewerbung? Teilnehme-

rinnen wurde die Möglichkeit geboten ein Bewerbungs-

training zu absolvieren. In zwei aufeinanderfolgenden 

interaktiven Workshops erhielten die Teilnehmerinnen 

einerseits Tipps wie sie in einem Bewerbungsschreiben 

überzeugen und andererseits wie sie sich optimal auf 

das Bewerbungsgespräch vorbereiten können. Weiters 

wurden die „Dos and Dont’s“ im Rahmen einer Bewerbung 

gemeinsam reflektiert und erörtert wie diese Erkenntnisse 

erfolgversprechend umgesetzt werden können. 

Ort: Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen 

Dienst und Sport; Hohenstaufengasse 3, 1010 Wien

Kontakt: Margareta Kaminger

E-Mail: margareta.kaminger@bmkoes.gv.at

Fotonachweis: © Akerblom 

mailto:margareta.kaminger@bmkoes.gv.at


37Girls’ Day im Bundeskanzleramt

10.3  Verwaltungsakademie des Bundes (VAB)

Girl Power Online: Medien und Weiterbildung

Der Girls’ Day ist nicht nur ein Einblick in die Welt der Bildung und Berufe, sondern auch 

ein Schritt in Richtung Chancengleichheit und Diversität. Er ermöglicht jungen Frauen, 

sich in verschiedenen Bereichen zu entfalten und dort ihr volles Potenzial auszuschöpfen. 

Die VAB beteiligte sich mit der Unterstützung des ÖIAT (Österreichisches Institut für 

angewandte Telekommunikation) / Saferinternet.at an diesem Aktionstag. Dabei wurden 

mit den 14- bis 16-jährigen Schülerinnen Tipps und Tricks zu Onlinepräsenz, Berufswahl 

und Bewerbungen erarbeitet.

Ort: T-Center, Rennweg 97–99, 1030 Wien

Kontakt: Esther Mandl

E-Mail: esther.mandl@bmkoes.gv.at

Fotonachweis: © BMKÖS / Georg Wilke 

mailto:esther.mandl@bmkoes.gv.at
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10.4  Technisches Museum Wien

Nichts ist unmöglich! Einstieg ins Selbermachen

Mit dem Laser gravieren, 3D-drucken, Computerspiele programmieren – zu kompliziert? 

Sicher nicht!

Im techLAB – dem Maker*Space im Technischen Museum Wien – können Besucherinnen 

mit modernen, digitalen Fertigungsgeräten wie 3D-Druckern,  Lasercuttern  und 

Schneidplottern experimentieren und eigene Werkstücke produzieren. Auch am Girls’ 

Day lud das Technische Museum Mädchen und junge Frauen zum Ausprobieren und 

Selbermachen ein. Ob selbst bedruckte Stofftasche, Sticker oder Schlüsselanhänger – 

alle Workshop-Teilnehmerinnen nahmen ein eigenes Werkstück mit nach Hause!

Ort: Technisches Museum Wien, Mariahilfer Straße 212, 1140 Wien

Kontakt: Tatjana Hoser

E-Mail: tatjana.hoser@tmw.at 

Fotonachweis: © Technisches Museum Wien 

mailto:tatjana.hoser@tmw.at
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10.5  Bundesdenkmalamt 

Denkmalpflege und Restaurierung

Am Aktionstag besuchten Schülerinnen die Abteilung für Konservierung und Restaurie-

rung im Bundesdenkmalamt und lernten die verschiedenen Berufsmöglichkeiten in der 

Denkmalpflege sowie die verschiedenen Fachgebiete in der Restaurierung näher kennen.

In der Steinhalle konnten die Mädchen mit Hammer und Meißel unter fachlicher Anleitung 

die Bearbeitung von Stein ausprobieren und sich über die Berufsfelder Steinmetzin, 

Steinrestauratorin und Steinbildhauerin informieren. Im Gemäldeatelier wurde anhand 

von zwei Fastentüchern die verschiedenen Schritte der Restaurierung von Gemälden er-

klärt. Im Archäologie-Atelier wurden die Restaurierung von archäologischen Fundstücken 

thematisiert. Die Besucherinnen konnten dann selbst die Freilegung von Funden, die 

Dokumentation und die Restaurierung erproben.

In der Zentrale des Bundesdenkmalamtes in der Wiener Hofburg konnten Mädchen 

einer Wiener Volksschule bei einer Dachstuhlführung viel Wissenswertes zu Vermessung 

und Dokumentation erfahren und die im Dachstuhl verborgene gotische Fassade der 

Hofburgkapelle besichtigen; dieser Programmpunkt wurde in Kooperation mit der Burg-

hauptmannschaft Österreich durchgeführt.

Im Archiv wurden die verschiedenen Möglichkeiten der Dokumentation gezeigt. Die Mit-

arbeiterinnen erklärten die analoge Fotografie und die Entwicklung von Kleinbildfilmen 

in der Dunkelkammer. Mittels Tischdiaprojektor konnten die Mädchen Fotoaufnahmen 

aus den 1950er Jahren auf Kleinbilddias anschauen. Die Digitalisierung von historischen 

Plänen und Fotografien mittels Archiv-Scanner rundete das Programm ab.

Ort: Bundesdenkmalamt, Hofburg, 1010 Wien

Kontakt: Andrea Böhm

E-Mail: andrea.boehm@bda.gv.at 

Fotonachweis: © Bundesdenkmalamt, Irene Hofer

mailto:andrea.boehm@bda.gv.at
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11  Bundesministerium für 
Landesverteidigung

11.1  Heerespersonalamt

Karriere beim Heer 

Das Heerespersonalamt informierte über die Karrieremöglichkeiten für Frauen im Rahmen 

der Offiziers- beziehungsweise Unteroffiziersausbildung sowie als Soldatin in Kader-

präsenzeinheiten. Dabei bekamen die Mädchen einen Einblick in die Ausbildung und 

Ausrüstung des Bundesheeres. Weiters informierte das Heerespersonalamt über die 

Möglichkeit der Lehrlingsausbildung im Bundesministerium für Landesverteidigung. 

 Der Aktionstag fand in allen Bundesländern statt. 



41Girls’ Day im Bundeskanzleramt

Orte:

Burgenland: Benedk-Kaserne, Bruckneudorf 165, 2460 Bruckneudorf

Kärnten: Khevenhüller-Kaserne, Feldkirchner Straße 280, 9020 Klagenfurt am Wörthersee

Niederösterreich: Fliegerhorst Brumowski, 3425 Langenlebarn

Oberösterreich: Fliegerhorst Vogler, Kasernenstraße 15, 4063 Hörsching

Salzburg: Schwarzenberg-Kaserne, 5071 Wals-Siezenheim

Steiermark: Von der Groeben-Kaserne, Gleichenberger Straße 71, 8330 Feldbach

Tirol: Standschützen-Kaserne, Kranebitter Allee 230, 6020 Innsbruck

Vorarlberg: Walgau-Kaserne, Brigadier-Herbert-Tschamon-Straße 1, 6719 Bludesch

Wien: Maria-Theresien-Kaserne, Am Fasangarten 2, 1130 Wien

Kontakt: Karl Schifflhuber

E-Mail: karl.schifflhuber@bmlv.gv.at

Fotonachweis: © BMLV

mailto:karl.schifflhuber@bmlv.gv.at
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12  Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, 
Regionen und Wasser
wirtschaft

12.1  Bundesamt für Wasserwirtschaft 
Institut für Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft 
Sektion Fischaufzucht und Seenkunde

Einblicke in die Berufe Fischereifacharbeiterin, Biologin, Labortechnikerin

Die Arbeitsschwerpunkte des Instituts für Gewässerökologie und 

Fischereiwirtschaft liegen bei der angewandten Forschung in den Be-

reichen Gewässerökologie und Fischaufzucht. Darüber hinaus findet 

ein großer Teil der beruflichen Aus- und Weiterbildung der Fischerei-

wirtschaft am Institut statt – also auch die Lehre zur Fischereifach-

arbeiterin. Am Aktionstag erhielten die Schülerinnen Einblicke in all 

diese Aufgaben. Vom Ufer aus wurden Wasserproben aus dem Mondsee 

entnommen. Diese wurden mittels Messgerät auf den pH-Wert, die 

elektrische Leitfähigkeit und den Sauerstoffgehalt analysiert. Im Labor 

durften die Mädchen selbst die manuelle Methode zur Sauerstoffbestim-

mung anwenden und die Ergebnisse mit den Messwerten des Geräts 

vergleichen. Im Workshop konnten die Teilnehmerinnen Plankton aus 

dem Mondsee mikroskopieren – das sind Kleinstlebewesen, die auch 

bei der Fischaufzucht als Nahrung eine wichtige Rolle spielen. An-

schließend gab es eine Führung durch das chemische und biologische 

Labor sowie durch die Fischzucht, wo die Teilnehmerinnen Jungfische 

abwiegen durften, um ihr Wachstum zu dokumentieren.

Ort: Institut für Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft, 

Scharfling 18, 5310 Mondsee

Kontakt: Daniela Pachner

E-Mail: daniela.pachner@baw.at

Fotonachweis: © BAW

mailto:daniela.pachner@baw.at
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12.2  Bundesamt für Wasserwirtschaft 
Institut für Kulturtechnik und Bodenwasserhaushalt

Der Boden im Klimawandel

Wasser und Boden stehen im Mittelpunkt der Arbeit des Instituts für Kulturtechnik und 

Bodenwasserhaushalt. Die Arbeiten des Instituts tragen dazu bei, dass auch zukünf-

tigen Generationen ausreichend Grund- und Oberflächenwasser in hoher Qualität zur 

Verfügung steht. Um diese Aufgaben erfüllen zu können, sind verschiedene Berufe im 

Bereich der Naturwissenschaften gefragt. Die Jugendlichen hatten am Aktionstag die 

Möglichkeit, an vier Stationen die für diesen Bereich wichtigen Berufe und die typischen 

Tätigkeiten dazu kennenzulernen, selbst Arbeiten auszuprobieren, ihre Fähigkeiten (z. B. 

Pipettieren, Löten, Tensiometer füllen) zu testen und Gespräche mit Mentorinnen über 

ihren Beruf zu führen. Es wurden die Berufe Versuchstechnikerin, Informations- und 

Kommunikationselektronikerin, Labortechnikerin und Kulturtechnikerin vorgestellt.

Ort: Bundesamt für Wasserwirtschaft; Pollnbergstraße 1, 3252 Petzenkirchen

Kontakt: Monika Kumpan

E-Mail: monika.kumpan@baw.at

Fotonachweis: © BAW / IKT

12.3  Bundesamt für Wasserwirtschaft 
Institut für Wasserbau und hydrometrische Prüfung 
(BAW-IWB)

Flussmodelle zum Hochwasserschutz

Im BAW-IWB lösen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Hilfe von Flussmodellen Fragen 

zum Hochwasserschutz von Gewässern. Diese maßstäblich verkleinerten Flussabschnitte 

im Modell zu planen, zu errichten und auszuführen erfordert messtechnisches Verständnis 

und Wissen über die Kräfte des Wassers. In einem kleinen Flussmodell konnten die Mäd-

chen selbst ausprobieren, welche Wege sich das Wasser im Schotterbett sucht und wie 

sich die Wasserströmung und das Flussbett durch unterschiedliche Eingriffe verändern 

können. Im Labor lernten die Mädchen verschiedene Messgeräte wie z. B. Maßband oder 

Nivelliergerät zur Messung einer Höhe kennen und konnten damit selbst verschiedene 

Gegenstände vermessen. 

Ort: Institut für Wasserbau und hydrometrische Prüfung; 

Am Brigittenauer Sporn 3, 1200 Wien

Kontaktdaten: Ursula Stephan

E-Mail: ursula.stephan@baw.at

mailto:monika.kumpan@baw.at
mailto:ursula.stephan@baw.at
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12.4  Bundesforschungszentrum für Wald (BFW) 
Fachbereich Kommunikation und Bibliothek

Gespräche mit Waldexpertinnen und Waldexperten und Führung durch den 

Stadtwald

Beim heurigen Girls’ Day standen ein Waldquiz und pädagogisch wertvolle Stationen zum 

Thema Waldboden auf dem Programm. Die Gruppen wechselten von Station zu Station, 

wo  sie mit den großen Mikroskopen arbeiteten und diverse Waldinsekten bestaunen 

konnten. Es ging dann mit Spürhundeexpertinnen Ute und Diana weiter. Um die unter-

schiedlichen Leistungen des Waldes anschaulich und bewusst zu machen, wurden die 

vielen Ideen und Schlagworte auf „Post its“ notiert und auf ein Waldplakat geklebt. Was 

kann ich dazu beitragen, den Waldboden zu schützen? Eine Diskussion rund um diese 

Frage beendete den diesjährigen Event. 

Ort: Bundesforschungszentrum für Wald (BFW), Seckendorff-Gudent-Weg 8, 

1131 Wien

Kontakt: Marianne Schreck

E-Mail: marianne.schreck@bfw.gv.at

Fotonachweis: © Fabio Gimpel / BFW

mailto:marianne.schreck@bfw.gv.at
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12.5  HBLA und BA für Wein- und Obstbau Klosterneuburg 
– nachgeordnete Dienststelle im Bereich Wein- und 
Obstbau

Obstverarbeitung am Girls’ Day

Der Girls’ Day fand an zwei Standorten statt. Pro Standort waren je 3 Stationen aufge-

baut, an denen sich die Schülerinnen aktiv beteiligten konnten. Die Stationen spiegelten 

einen Teil der Aufgabenbereiche Kellerwirtschaft, Weinbau, Biologie, Obstverarbeitung, 

Chemie und Obstbau wieder.

Ort: HBLA und BA für Wein- und Obstbau Klosterneuburg, Wienerstrasse 74, 

3400 Klosterneuburg

Kontakt: Ricarda Groiss-Besenhofer

E-Mail: ricarda.groiss-besenhofer@weinobst.at

12.6  HBLFA für Gartenbau  
Zierpflanzen unter Glas

Wo kommen unsere Blumen her? 

Am Girls’ Day hatten Mädchen und junge Frauen die Möglichkeit, einen Arbeitstag lang 

Einblicke in den Beruf der Gärtnerin zu erhalten. Sie konnten sich in verschiedenen Tätig-

keiten praktisch ausprobieren, bekamen einen Eindruck von den betrieblichen Abläufen 

und sprachen mit erfahrenen Gärtnerinnen über deren Karriereweg.

Ort: HBFLA für Gartenbau; Grünbergstraße 24, 1130 Wien

Kontakt: Adriana Heidegger

E-Mail: adriana.heidegger@gartenbau.at 

mailto:ricarda.groiss-besenhofer@weinobst.at
mailto:adriana.heidegger@gartenbau.at
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13  Bundesanstalt Statistik 
Österreich (Statistik Austria)

Was Daten verraten!

Rund 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sammeln und bearbeiten täglich Daten über 

Bevölkerung und Wirtschaft. Im Rahmen des Girls’ Day gaben eine Statistikerin, eine 

Geografin und eine Informatikerin Einblicke in ihre Arbeitsfelder, beantworteten Fragen 

und führten die Teilnehmerinnen durch vielseitige Übungen. 

Themen im Bereich Statistik:

•	 Was gehört zur Arbeit einer Statistikerin bei der Statistik Austria? 

•	 Wie viele Schulen gibt es in Österreich?

•	 Arbeiten in Österreich mehr oder weniger Frauen Teilzeit als im EU-Schnitt?

•	 Welcher Anteil der österreichischen Unternehmen nutzt künstliche Intelligenz?
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Eine Fachexpertin aus dem Bereich „Arbeitsmarkt und Bildung“ stellte außerdem 

spannende Projekte vor. 

Themen im Bereich Geografie:

•	 Was gehört zur Arbeit einer Geografin bei der Statistik Austria?

•	 Welches Grätzel Wiens ist das älteste und welches das jüngste?

Mithilfe von kleinräumigen Daten und einem Geoinformationssystem (GIS) konnten die 

Schülerinnen räumliche Unterschiede schnell und übersichtlich in einer Karte darstellen.

Themen im Bereich Informatik:

•	 Was gehört zur Arbeit einer Informatikerin bei der Statistik Austria?

•	 Was können Infografiken, das Tabellen nicht können? 

•	 Aus welchen Teilen besteht eigentlich eine Infografik? Und was darf eine 

Infografik nicht? 

All diese Fragen wurden im Rahmen des Workshops beantwortet. 

Ort: Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien

Kontakt: Eva Huber-Bachmann

E-Mail: eva.huber-bachmann@statistik.gv.at

Fotonachweis: © Statistik Austria

mailto:eva.huber-bachmann@statistik.gv.at
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14  Parlament

14.1  4 Kommunikation 
4.4 – Veranstaltungen & Konferenzen

Karrieren im Hohen Haus – Der Girls’ Day 2024 im Parlament

Auch heuer lud der Präsident des National

rates zum Girls’ Day Mädchen in das öster-

reichische Parlament ein. Das Programm

angebot im Parlament richtete sich an 

Mädchen zwischen 14 und 18 Jahren.

Im Rahmen des Girls’ Days im Parlament 

wurden unterschiedliche Berufsgruppen 

vorgestellt: Von der Politikerin bis zur 

Datenschutzbeauftragten von der Vize-

direktorin bis zur Sicherheitsmitarbeiterin. 

Sie alle tragen mit ihrer täglichen Arbeit 

zum reibungslosen Funktionieren des 

Hohen Hauses bei.

Ort: Parlament Österreich, Dr. Karl-Renner-Ring 3, 1017 Wien

Kontakt: Victoria Belyus

E-Mail: victoria.belyus@parlament.gv.at

Fotonachweis: © Parlamentsdirektion / Ulrike Wieser

mailto:victoria.belyus@parlament.gv.at


mailto:diego.rainer@hofburg.at


mailto:tkl@tmw.at


https://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj4sOa1toWHAxUc7QIHHcz_G14Q4kB6BAgcEAM&url=%2Fmaps%2Fplace%2F%2Fdata%3D!4m2!3m1!1s0x476d07a927006d41%3A0x20809e276cadf7cb%3Fsa%3DX%26ved%3D1t%3A8290%26ictx%3D111&usg=AOvVaw3jN7MDf3xCYKiRhQqR1Xi3&opi=89978449
mailto:doris.duch@bmi.gv.at
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Der nächste Girls’ Day im Bundesdienst findet 
am 24. April 2025 statt!
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